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Die Geschichte der Krokodile: Eine lange Evolution 

Krokodile haben eine lange und faszinierende Geschichte. 

Als eine der ältesten und ursprünglichsten Arten von 

Reptilien, haben Krokodile eine Entwicklung durchlaufen, 

die sie zu den faszinierenden Jägern der Flüsse gemacht 

hat, die wir heute kennen. 

Die Krokodile gehören zur Gruppe der Archosauria, die 

vor rund 240 Millionen Jahren entstanden ist. Die 

Archosauria waren eine sehr erfolgreiche Gruppe von 

Tieren, die zu ihrer Zeit die Weltmeere, die Luft und das 

Land beherrschte. Zu dieser Gruppe gehören auch die 

Dinosaurier und die Vögel. 

Die Krokodile haben sich aus den Crurotarsi entwickelt, 

einer Gruppe von Archosauria, die auch die Phytosauria 

und Rauisuchia umfasst. Die Crurotarsi lebten vor rund 

240 bis 200 Millionen Jahren und waren eine der ersten 

Arten von Archosauria, die sich an die 

Lebensbedingungen an Land anpassten. 

Die ersten Krokodile waren klein und lebten vor rund 200 

Millionen Jahren. Sie hatten eine lange Schnauze, kräftige 

Beine und einen langen Schwanz, der ihnen half, sich im 
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Wasser zu bewegen. Diese frühen Krokodile ernährten 

sich hauptsächlich von Fischen und kleinen Wirbellosen. 

Im Laufe der Zeit haben sich die Krokodile 

weiterentwickelt und sind größer und vielseitiger 

geworden. Vor rund 65 Millionen Jahren starben die 

Dinosaurier aus, doch die Krokodile überlebten und 

entwickelten sich weiter. Sie begannen, sich auf andere 

Tiere wie Säugetiere und Vögel zu spezialisieren und 

entwickelten dabei ihre charakteristische Beißkraft. 

Heute gibt es rund 23 Arten von Krokodilen, die in 

tropischen und subtropischen Regionen auf der ganzen 

Welt leben. Alle Krokodile haben einige 

Gemeinsamkeiten, wie zum Beispiel die charakteristische 

Form ihrer Schnauze und den langen Schwanz, der ihnen 

hilft, sich im Wasser zu bewegen. 

Krokodile sind auch in der Lage, sich an verschiedene 

Lebensräume anzupassen. Einige Arten leben in 

Süßwasser-Flüssen, andere in Salzwasser-Lagunen oder 

an der Küste. Einige Arten sind sehr gut darin, in den 

Bäumen zu klettern, während andere spezialisierte 
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Beutejäger sind, die sich auf Fische oder größere Tiere wie 

Büffel oder Zebras spezialisiert haben. 

Während Krokodile seit Millionen von Jahren auf der Erde 

leben, gibt es immer noch viele Fragen und ungelöste 

Rätsel über ihre Evolution und ihre Verwandtschaft mit 

anderen Tieren. Zum Beispiel gibt es einige 

wissenschaftliche Theorien, die besagen, dass Krokodile 

enger mit Vögeln als mit anderen Reptilien verwandt sind. 
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Krokodile im Vergleich zu anderen Reptilien 

Krokodile sind eine einzigartige und faszinierende Art von 

Reptilien, die sich aufgrund ihrer Größe und 

Anpassungsfähigkeit von anderen Reptilien 

unterscheiden. Es gibt viele Merkmale, die Krokodile von 

anderen Reptilien unterscheiden und die es interessant 

machen, ihre Eigenschaften im Vergleich zu anderen 

Arten von Reptilien zu untersuchen. 

Eines der offensichtlichsten Merkmale von Krokodilen ist 

ihre Größe. Einige Arten von Krokodilen, wie das 

Salzwasserkrokodil, können bis zu sechs Meter lang 

werden und über eine Tonne wiegen. Andere Arten sind 

viel kleiner, wie das Zwergkrokodil, das nur etwa zwei 

Meter lang wird. Im Vergleich dazu sind die meisten 

anderen Reptilien viel kleiner als Krokodile. Zum Beispiel 

werden Eidechsen normalerweise nicht länger als 30 cm 

und Schlangen selten länger als 4-5 Meter. 

Ein weiteres Merkmal, das Krokodile von anderen 

Reptilien unterscheidet, ist ihre Anpassungsfähigkeit. 

Krokodile sind in der Lage, sich an verschiedene 

Lebensräume anzupassen, von Süßwasserflüssen bis hin 
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zu Salzwasserlagunen. Einige Arten von Krokodilen, wie 

das Sumpfkrokodil, sind auch in der Lage, in Bäumen zu 

klettern, um Beute zu jagen. Im Vergleich dazu haben die 

meisten anderen Reptilien spezifische Lebensräume, in 

denen sie leben und sich bewegen. 

Ein weiterer Unterschied zwischen Krokodilen und 

anderen Reptilien ist ihre Fortpflanzung. Krokodile legen 

Eier, die sie in Nestern vergraben, und betreiben 

Brutpflege, um ihre Jungen zu schützen. Dies ist anders als 

bei den meisten anderen Reptilien, bei denen die Eier 

einfach abgelegt werden und die Jungen sich selbst 

überlassen sind, sobald sie aus dem Ei schlüpfen. 

Ein weiteres Merkmal, das Krokodile von anderen 

Reptilien unterscheidet, ist ihre Ernährung. Krokodile sind 

Raubtiere und ernähren sich hauptsächlich von Fleisch. 

Sie haben eine beeindruckende Beißkraft und können 

Beute schnell und effektiv töten. Im Vergleich dazu 

ernähren sich die meisten anderen Reptilien von Pflanzen 

oder kleinen Insekten. 

Schließlich haben Krokodile auch ein einzigartiges 

Temperatur-Regulationssystem. Krokodile sind in der 
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Lage, ihre Körpertemperatur zu regulieren, indem sie sich 

auf erhöhte oder erniedrigte Temperaturen einstellen. Im 

Vergleich dazu sind die meisten anderen Reptilien 

wechselwarme Tiere, was bedeutet, dass ihre 

Körpertemperatur von der Umgebungstemperatur 

abhängt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


